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Online weiterlesen

FORDERUNGEN
 Ǔ Für gute Schulbil-
dung Empfehlungen 
der Qualitätskom-
mission umsetzen 

 Ǔ Mathematischen, di-
gitalen und sprach-
lichen Kompetenzer-
werb in den Schulen 
sicherstellen

 Ǔ Für ein modernes 
Arbeitsrecht ein-
setzen 

 Ǔ Jetzt den Struktur-
wandel gestalten 
und die Digitalisie-
rung vorantreiben

Berlins Fachkräfte- und Arbeitsmarktpolitik steht vor Herausforderungen wie lange 
nicht mehr – der Corona-Schock auf den Arbeitsmarkt sitzt tief. Dennoch wird die Wirt-
schaft wieder wachsenden Fachkräftebedarf haben. Gute Bildung, nachhaltige Arbeits-
vermittlung und bedarfsgerechte Qualifizierung müssen im Kontext des Strukturwan-
dels dauerhaft Perspektiven schaffen.

Mit Schulqualität  
Fachkräfte sichern
Die Bildungsarmut vieler Berliner 
Schüler gefährdet die Fachkräftesi-
cherung. Angesichts der Ergebnisse in 
bundesweiten schulischen Vergleichs-
arbeiten wird deutlich, dass Berlin 
weiterhin einen enormen Handlungs-
bedarf hat. In der kommenden Legis-
laturperiode muss daher die Absiche-
rung sprachlicher, mathematischer 
und digitaler Kompetenzen im Fokus 
stehen. Dafür bedarf es nicht mehr 
Geld, sondern einer besseren Steuerung 
der vorhandenen Mittel und Förder-
programme sowie der gezielten Unter-
stützung von Schulen und Lehrkräften. 
Bei der sachgerechten Ausstattung der 
Schulen müssen die Bezirke in die Pflicht 
genommen werden, die notwendigen 
Mittel zur Verfügung zu stellen.

Mehr duales Studium  
in KMUs ermöglichen
Neben der dualen Ausbildung ist das 
duale Studium ein Grundpfeiler der 
Fachkräftesicherung. Berlin hat mittler-
weile eine Roadmap Duales Studium, 
die im Kern die Schaffung zusätzlicher 
dualer Studienplätze v. a. im MINT-
Bereich fordert, verbindliche Qualitäts-
standards fixiert und die Einrichtung 
einer Landesagentur Duales Studium 
empfiehlt, die Unternehmen und Schul-
abgänger berät und qualitätssichernd 
wirkt. Speziell für KMU sollte es beim 
dualen Studium die Möglichkeit der 
Verbundausbildung geben, damit deut-
lich mehr kleine Unternehmen von dieser 
Ausbildungsform profitieren können. 
Der Fahrplan liegt auf dem Tisch, jetzt 
müssen die Vorschläge zeitnah umge-
setzt werden.

Hier steht eine Kapitel headline  
mit maximal zwei Zeilen
Mit Berlins Talenten mutig  
aus der Krise kommen

FACHKRÄFTE

FORDERUNGEN
 Ǔ Unternehmensnahe 
Integrationsmaß-
nahmen gegen 
Langzeitarbeitslo-
sigkeit

 Ǔ Jugendarbeitslosig-
keit unter Bundes-
durchschnitt senken

 Ǔ Fachkräfte schnell 
und passgenau  
vermitteln

 Ǔ Flächendeckenden 
Zugang zu berufs-
bezogenen Deutsch-
kursen garantieren

 Ǔ Weiterbildungslücke 
zwischen Hoch- und 
Geringqualifizierten 
schließen

 Ǔ Betriebliche Weiter-
bildung realitätsge-
recht gestalten

Passgenau Zukunftsjobs fördern
Damit der Arbeitsmarkt resilienter gegen-
über Krisen wird, bedarf es vor allem 
Investitionen in die Berliner Innovations-
sektoren. Diese versprechen zusätzliches 
Beschäftigungswachstum. Einwanderungs-
prozesse von Hochqualifizierten müssen 
schnell und unbürokratisch erfolgen. Der 
Strukturwandel verändert den Arbeits-
markt, der institutionelle Rahmen muss 
diese Veränderung ermöglichen. Das 
Vorbeschäftigungsverbot verhindert hier 
z. B. ein rasches Zusammenkommen von 
Arbeitskräfteangebot und -nachfrage. 
Weiter hat es Priorität, Langzeitarbeitslo-
sigkeit und Jugendarbeitslosigkeit effektiv 
zu bekämpfen. Passgenaue Vermittlung 
und Requalifizierung bleiben zentral, 
um die Langzeitfolgen der Corona-Krise 
effektiv in den Griff zu bekommen. Schon 
jetzt zeigt sich, dass viele Beschäftigte für 
ihre derzeitige Tätigkeit überqualifiziert 
sind und an anderer Stelle als wichtige 
Fachkraft benötigt würden.

Neue Chancen für Vereinbarkeit
Um die Dauerkombination „Personal-
mangel und große Kitaplatz-Lücke“ zu 
lösen, sind langfristige Investitionen in 
Qualität und Quantität nötig, müssen 
Zuständigkeiten klar sein, unternehme-
risches Engagement gefördert werden, 

aber auch ein einheitliches Flächen- und 
Grundstücksmanagement unterstützt 
werden. Es fehlen Anreize, wie die Einfüh-
rung von Familienarbeitszeit, damit der 
Erwerbsumfang von Frauen und Männern 
nicht weiter auseinanderklafft. Verein-
barkeit bedeutet auch flexibles, digitales 
Arbeiten samt Jobsharing und Sabbati-
cals. Hier hält das analoge Arbeitsrecht 
längst nicht mehr Schritt. Um Beschäf-
tigten maximale Flexibilität zu bieten, 
bedarf es eines Übergangs zur Höchstwo-
chenarbeitszeit sowie einer Neuregelung 
der Ruhezeiten. 

Fort- und Weiterbildung  
heißt Zukunftssicherung
Kompetenzaufbau ist Katalysator der 
(Nach-)Krisenbewältigung und die Antwort 
auf eine sich wandelnde Arbeitswelt. Fort- 
und Weiterbildungsaktivitäten müssen 
daher einfach zugänglich und betriebsnah 
sein. Zentral sind die Bedarfe von KMU 
und eine unbürokratische Beantragung 
von Fördermitteln. Die Qualifizierungs-
offensive der Bundesagentur für Arbeit 
und auch die Honorierung von Weiter-
bildung während Kurzarbeit ab Juli 2021 
(Erstattung von Sozialleistungen) müssen 
umfassend kommuniziert werden.

Jugendliche auf Arbeitssuche leiden besonders unter der Krise – in einem Jahr 
ist die Arbeitslosenquote bei den unter 25-Jährigen um 

40 Prozent gestiegen.


